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Module zur Sprachgeschichte und -geografie in LAGIS

▪ Lexika und Wörterbücher

− Hessische Flurnamen inkl. Mittelhessisches Flurnamenbuch: 

Datenbank(en) mit 750.000 Belegen für 159.000 Flurnamen in Hessen, 

teilweise gedeutet

− Südhessisches Flurnamenbuch: Datenbank mit 45.800 ausgewählten 

Belegen für 3.950 Flurnamen in Südhessen, alle gedeutet

− Mittellateinisches Glossar: Faksimiles handschriftlicher Karteikarten 

(14.000+) mit Lemmasuche

− Südhessisches Wörterbuch: Faksimiles der Bände 1‒6 (= A‒Z); 

Nachträge, Grund- und Formenregister, Hinweise zur mundartlichen 

Synonymie, Geschichte des Südhessischen Wörterbuchs

− Hessen-Nassauisches Wörterbuch: Faksimiles der Bände 2‒4 (= L‒Z), 

A‒abzwicken

▪ Quellen

− Fragebogen Hessen-Nassauisches Wörterbuch: 96 Fragebogen in 6 

Serien (Faksimiles, Datenbank und Karteninterface)



Hessen-Nassauisches Wörterbuch (HNWb)

▪ Gründung und Entwicklung

− gegründet 1911 von Ferdinand Wrede (damals Direktor des Deutschen 

Sprachatlas in Marburg) im Auftrag der Deutschen Kommission der 

Preußischen Akademie der Wissenschaften

− seit 1927 in Einzellieferungen als „Hessen-Nassauisches 

Volkswörterbuch“ publiziert; Finanzierung durch die Akademie und die 

Bezirksverbände Hessen und Nassau

− nach 1945 Finanzierung durch das Land Hessen

− ab 1960 vollständige Integration in die Strukturen der Philipps-Universität 

Marburg

− 1973 Zusammenlegung der Arbeitsstelle mit dem Forschungsinstitut 

Deutscher Sprachatlas (später: Forschungszentrum Deutscher 

Sprachatlas) als „Abteilung für Sprache in Hessen / Hessen-

Nassauisches Wörterbuch“



Hessen-Nassauisches Wörterbuch (HNWb)

▪ Bearbeitungsgebiet

− HNWb dokumentiert dialektalen Wortschatz der preußischen Provinz 

Hessen-Nassau, der Provinz Oberhessen des Großherzogtums 

Hessen, des Fürstentums Waldeck, des rheinischen Kreises Wetzlar

und des westfälischen Kreises Wittgenstein in den Grenzen von 1914

▪ Sprachgeografie

− erfasst werden die Dialekträume des Nord-, Zentral und Osthessischen 

sowie Randgebiete des Westfälischen, Ostfälischen, Thüringischen, 

Ostfränkischen, Rheinfränkischen und Moselfränkischen

→ dadurch nimmt das HNWb eine dialektgeographisch zentrale Stellung 

innerhalb der deutschen Dialektwörterbücher ein

▪ Erhebungszeitraum

− erfasst wurde der mundartliche Wortschatz des Bearbeitungsgebiets, wie 

er im Erhebungszeitraum von ca. 1912 bis 1934 gebräuchlich war



Hessen-Nassauisches Wörterbuch (HNWb)



Datenquellen des HNWb

▪ 1. Antworten von Gewährsleuten in Fragebogen

− Kernbestand: 6.727 von lokalen Gewährsleuten ausgefüllte 

Fragebogen aus 69 Fragebogen(runden) in fünf Serien, die von 1921 bis 

1926 partiell im Wörterbuchgebiet erhoben wurden, ergänzt durch 27 

Fragebogen des Rheinischen Wörterbuchs (Umfang insgesamt: rund 

19.200 Digitalisate)

− Abfrage von Wortlisten

− Abfrage von Redewendungen

− Vorgabe von Skizzen ‒ z. B. eines Webstuhls ‒, deren Bestandteile zu 

benennen waren

− Digitalisierung und Erschließung mithilfe von Mitteln der G. und I. 

Leifheit-Stiftung

− Folgeseiten 

− Aufbereitung in LAGIS: Einstiegsseite, Fragebogen, Karteninterface, 

Registersuche (führt zu Orts-Übersichten), Einfache Suche























Datenquellen des HNWb

▪ 2. Belegzettelkartei

− Rund 332.000 Belegzettel in 212 Karteikästen

− verzettelt und lemmatisiert wurden zunächst Bedeutungsangaben und 

Verwendungsweisen aus freien Einsendungen

− Eingänge über Postkartenumfragen, Aufrufe in Zeitschriften und 

Kalendern

− Exzerpte aus der Mundart- und Fachliteratur

− historische Belege aus Urkunden

− Angaben aus den Fragebogen (in der Regel verkürzt, d.h. in 

Verweisform)

− Aufbereitung

− Digitalisierung aus Mitteln des Hessischen Ministeriums für 

Wissenschaft und Forschung, Kunst und Kultur (HMWK)

− Erschließung der Lemmata in Excel-Tabellen durch den Deutschen 

Sprachatlas



Faksimiles und ihre Bereitstellung

▪ Motivation für Digitalisierung und Bereitstellung von Faksimiles

− konservatorische Gründe

− Sicherung/Schutz bedeutender unikaler und stark gefährdeter Quellen

− Unterstützung der Artikelerstellung: Digitalisierung und Aufbereitung 

ermöglichen

− ortsunabhängige und verteilte Bearbeitung von Buchstabenstrecken

− Fragebogen: gezielte Zugriffe auf alle Fragebogen, umfassende 

Recherchemöglichkeiten (u.a. lemmatisierte Volltextsuche)

− Belegzettel: Recherche nach Lemmata, Verweislemmata; einfaches 

Durchblättern von Karteikästen bzw. Belegen zu einzelnen Lemmata

− Vollständigkeit der Belege

− u.a. Zugriff auf historische Belege (im Druck i.d.R. nicht wiedergegeben)

− Transparenz

− alle Quellen für die Artikelerstellung werden offengelegt, 

Auswahlprozesse nachvollziehbar gemacht



Faksimiles und ihre Bereitstellung

▪ Faksimiles

− Folgeseiten: Beispiele aus den Fragebogen













Faksimiles und ihre Bereitstellung

▪ Faksimiles

− Folgeseiten: Beispiele aus der Belegzettelkartei (Buchstabe L)











Sensible Daten?

▪ Exkurs: Flurnamenarchiv Marburg

− Bereitstellung von Faksimiles aus der Sammlung, hier: Kommentare der 

Bearbeiter



Sensible Daten?

▪ Exkurs: Flurnamenarchiv Marburg

− Bereitstellung von Faksimiles aus der Sammlung, hier: Kommentare der 

Bearbeiter



Sensible Daten?

▪ Hessen-Nassauisches Wörterbuch

− Vorbemerkung in der Beschreibung des Fragebogen-Moduls:



Sensible Daten?

▪ Hessen-Nassauisches Wörterbuch

− Vorbemerkung in der Beschreibung des Fragebogen-Moduls:

„Die Fragebogen, die im Forschungszentrum Deutscher Sprachatlas neben 

dem Belegzettelarchiv die Grundlage für die Bearbeitung der Wortartikel 

des Hessen-Nassauischen Wörterbuchs bilden, werden hier als digitale 

Faksimiles in unbearbeiteter und ungekürzter Form zur Verfügung gestellt. 

Sie stammen überwiegend aus der Zeit von ca. 1912 bis 1934 und beruhen 

auf Angaben von Freiwilligen. Viele Formulierungen und Inhalte sind von 

zeitgenössischen gesellschaftlichen bzw. politischen Haltungen geprägt. Sie 

spiegeln persönliche Anschauungen und Überzeugungen der 

Gewährspersonen wider. Das Hessische Institut für Landesgeschichte und 

das Forschungszentrum Deutscher Sprachatlas in Marburg distanzieren 

sich nachdrücklich von allen diffamierenden und anderweitig 

herabwürdigenden Äußerungen, die im Quellenmaterial der Sammlungen 

des Hessen-Nassauischen Wörterbuchs begegnen.“



Sensible Daten?

▪ Hessen-Nassauisches Wörterbuch

− Lemma „Zigeuner“

(Band 4, Spalten 821‒822)



Sensible Daten?

▪ Hessen-Nassauisches Wörterbuch

− Lemma „Zigeuner“ (Band 4, Spalten 821‒822)

→ verkürzte Wiedergabe des Belegs aus Densberg:

„Es seng werrer Zejeiner do, mach d Dähr zu [Dsbg.].“



Sensible Daten?

▪ Hessen-Nassauisches Wörterbuch

− Lemmata „Itzig“ bzw. „Jude“ (zzgl. Komposita, insgesamt rund 350 

Belegzettel)

→ Buchstaben „I“ und „J“ noch unbearbeitet

− Folgeseite: Beispiele aus der Belegzettelkartei (verkleinert)





Sensible Daten?!

▪ Hessen-Nassauisches Wörterbuch

− in den Datenquellen dokumentiert sind Schimpfnamen, Abzählreime, 

Spottverse, Redensarten usw. mit Charakterisierungen bzw. 

Zuschreibungen, die über Stereotype weit hinausgehen;

− sie sind

− beleidigend und herabwürdigend

− antisemitisch

− rassistisch bzw. volksverhetzend

− verleumderisch

− und würden ‒ heute geäußert ‒ in vielen Fällen Straftatbestände 

darstellen

→ Sollten diese Quellen ‒ bei aller Historizität ‒ offen zugänglich gemacht 

werden?
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